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DAS WETTER HEUTE, MITTWOCH, 5. JANUAR 2022

Die Temperaturwerte in Grad Celsius sowie der Ozon-Höchstwert werden in einem Zeitraum von 24 Stunden
(vorgestern 16 Uhr bis gestern 16 Uhr) ermittelt. Der Ozon-Grenzwert liegt bei 180µg/m3.

Sonnenaufgang: 8.15 Uhr
Sonnenuntergang: 16.43 Uhr

VORSCHAU MONDPHASEN
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DAS WETTER GESTERN

Höchste Temp. 12,7 °C
Niedrigste Temp. 9,5 °C
Niederschlagsmenge 2,8 l/m2

Windgeschwindigkeit 10 km/h
Ozon (O3) 66 µg/m3

4°/ 0°

Heute und morgen kälter als zuletzt,
aber mit Sonne, Regen oder Schnee-
regen etwas abwechslungsreicher.
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In Sozialen Medien lädt die Online-
Redaktion des TAGBLATTs zur Dis-
kussion über Themen der Region
ein und stellt regelmäßig Corona-Zah-
len zur Verfügung

@ tagblatt.de

Und wo, bitte, ist der Bruder von diesem Handschuh? Macht der etwa das Foto? Bild: Ulrich Metz

er Dezember brachte auf
dem regionalen Arbeits-
markt keine größeren Be-
wegungen – die Arbeits-

losenquote blieb unverändert bei
3,1 Prozent. Die Zahl der Arbeits-
losen sank im Vergleich zum No-
vember um 189 auf jetzt 8944. Im
Dezember des Vorjahres waren in
der Region allerdings noch 11 381
Menschen arbeitslos gemeldet
(die Quote lag bei 3,9 Prozent),
das sind 21,4 Prozent mehr als im
aktuellen Berichtsmonat.

„Im Jahresverlauf zeigte sich
der Arbeitsmarkt robust, im De-
zember war in manchen Berei-
chen sogar ein leichter Rückgang
der Arbeitslosigkeit zu verzeich-
nen“, zeigt sich Gunnar Schwab,
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit Reut-
lingen, zufrieden mit den jüngsten
Entwicklungen. Er schränkt aller-
dings auch ein: „Natürlich hat uns
die Kurzarbeit in 2021 geholfen,
die Verhältnisse am Arbeitsmarkt
stabil zu halten. Ohne das Instru-
ment der Kurzarbeit sähen die
Zahlen sicherlich anders aus.“

Bei den Jugendlichen sank die
Arbeitslosenquote im Dezember
leicht, und zwar auf 2,0 Prozent –
sie lag im November noch bei 2,3
Prozent. Ebenfalls erfreulich sei
der – wenn auch nur geringe –
Rückgang der Langzeitarbeitslo-

D

sen in der Region. Hier konnte die
Anzahl sowohl im Landkreis Reut-
lingen als auch im Landkreis Tü-
bingen leicht reduziert werden.

484 Arbeitsstellen wurden dem
Arbeitgeber-Service der Arbeits-
agentur im Dezember neu gemel-
det (plus 10,0 Prozent im Ver-
gleich zum Dezember 2020). Da-
mit hatten die Arbeitsvermittle-
rinnen und -vermittler insgesamt
2086 Stellen im Bestand und da-
mit 55,9 Prozent mehr als im glei-
chen Zeitraum des Vorjahres.

Im Landkreis Reutlingen waren
im Dezember 5607 Menschen (mi-
nus 21,2 Prozent gegenüber Vor-
jahr) arbeitslos gemeldet, davon
2375 (minus 35,3 Prozent) bei der

Agentur für Arbeit und 3232 (mi-
nus 6,0 Prozent) beim Jobcenter
Landkreis Reutlingen.

Im Landkreis Tübingen waren
3337 Menschen von Arbeitslosig-
keit betroffen (minus 21,9 Prozent
gegenüber Vorjahr). Davon wur-
den exakt 1600 von der Arbeits-
agentur betreut (minus 32,8 Pro-
zent) und 1737 (minus 8,1 Prozent)
vom Jobcenter im Kreis Tübingen.

Die Quoten im einzelnen
(Werte aus dem Dezember 2020
in Klammern): Landkreis Reut-
lingen 3,4 Prozent (4,3 Prozent),
Landkreis Tübingen 2,6 Prozent
(3,3 Prozent), Hauptagentur
Reutlingen 3,6 Prozent (4,5
Prozent). ST

Offene Stellen: 3626
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GRAFIK: UHLAND2Der Arbeits(losen)markt  im Dezember 2021

Viele offene Stellen
Arbeitsmarkt   Die Zahl der Arbeitslosen in der Region lag im Dezember deutlich unter jener
des entsprechenden Vorjahresmonats. Das Instrument der Kurzarbeit half auch in 2021.

Neben der Veröffentlichung der Ar-
beitslosenzahlen wurden im Dezember
auch die Daten zur sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung in der Region
aktualisiert. Zum 30. Juni 2021 (der letz-
te Erhebungsstand) arbeiteten 204 246
Frauen und Männer im Bezirk der Ar-
beitsagentur Reutlingen sozialversiche-
rungspflichtig. Verglichen mit dem Vor-
jahreswert ergibt sich eine Steigerung
um 4283 Personen oder 2,1 Prozent. Im
Vergleich zum Vorquartal (Stichtag 31.
März 2021) zeigt sich eine Reduzierung
der Beschäftigtenzahlen um 0,6 Pro-
zent und damit 1169 Menschen.

Beschäftigte insgesamt

Der Tageselternverein hat sich ent-
schlossen, seine für Freitag, 7. Ja-
nuar, 9 Uhr, geplante Informati-
onsveranstaltung für angehende
Tageseltern und Kinderbetreuer
nicht in seiner Geschäftsstelle,
sondern nur online anzubieten.
Interessierte können sich unter
Telefon 0 70 71 / 6 87 70 11 anmel-
den. Näheres bei www.tagesel-
ternverein.de.

Ortsänderung

Der Jahreswechsel ist Anlass zum
Rückblick und Ausblick. Was war,
was kommt? Keine Angst, ich
schreibe jetzt nichts zu dem, was
alle nervt und von dem alle reden.

Mich haben letztes Jahr vor al-
lem die großen Unwetter er-
schreckt und alarmiert. Tübingen
liegt glücklicherweise nicht im
Ahrtal. Aber auch hier haben wir
am 23. Juni eine Wassergewalt er-
lebt, die wir so zuvor nicht erah-
nen konnten.

In meinen jetzt 40 Jahren
Dienst als Feuerwehrtaucher habe
ich bei Einsätzen im und am Was-
ser manches erfahren. Aber diese
Dimension war mir neu.

Für Klimaschutz und Hochwas-
serschutz wurden in den letzten
Jahren viel getan in Tübingen.
Dämme in Lustnau und Bühl wur-
den gebaut, der Damm im Neckar-
tal erhöht, das Hochwasserrück-
haltebecken in der Täglesklinge
saniert. Außerdem hat man die
Steinlach, die Ammer und einige
Bäche renaturiert. Damit wurde
dem Wasser, aber auch der Fauna
und Flora, wieder mehr Raum ge-
geben.

Die Feuerwehr hat weitere
Fahrzeuge und Gerätschaften be-
kommen, damit sie speziell auf die
immer häufiger auftretenden
Starkregenereignisse reagieren
kann. Und dennoch, ich fürchte,
es wird nicht reichen.

Meine Fraktionskollegin Lea
Elsemüller und ich haben letzten
Juli einen Antrag zum Hochwas-
serschutz eingebracht. Darin for-
dern wir mehr Information für die
Bürgerschaft. Darüber, wie man
sich während eines Hochwassers
richtig verhält.

Zudem soll die Stadtverwal-
tung das gesamte Notfallsystem
auf Schwachstellen überprüfen
und entsprechend reagieren. Eine
flächendeckende Sirenenwarnung
ist anzustreben. Bisher wird nur in
Lustnau und in Bühl per Sirene
zur Schließung der Dämme alar-
miert.

Ich bin überzeugt: Die Feuer-
wehr benötigt zusätzliche Ausrüs-
tung und Ausbildung für die Strö-
mungsrettung. Die Anschaffung
von Rollbooten, also Boote mit
Rädern, die vielseitig an Land und
im Wasser eingesetzt werden kön-
nen, wäre sehr sinnvoll.

Infos zum Hochwasser gibt es
auf der städtischen Homepage un-
ter https://www.tuebin-
gen.de/19663.html.

Uns allen wünsche ich für 2022
Gesundheit, Glück, Frieden und
Zusammenhalt in dieser schwieri-
gen Zeit. Und ich freue mich auf
das 175jährige Jubiläum der Tübin-
ger Feuerwehr, zu dem viele Aktio-
nen geplant sind. Archivbild

Erschreckende
Wassergewalt

Mittwochs kommen hier Ratsfraktionen,
Stadtverwaltung und Jugend-Gemeinderat
im wöchentlichen Wechsel zu Wort.

Mittwochspalte

Bernd
Gugel
Stadtrat von
AL/Grünen

MORGEN AM DREIKÖNIGSTAG  heißt es nach altem Brauch: Abschied nehmen vom Weihnachtsbaum. In ehrendem Gedenken zeigen wir hier nochmal den Baum am
Tübinger Holzmarkt. Macht’s gut, alte Stachelgesellen! Bild: Ulrich Metz

Aktuell:

101394 €

Tübingen. Die Tradition der Stern-
singer gibt es in katholischen wie
in evangelischen Gemeinden. Die
Gottesdiensttermine im evangeli-
schen Kirchenbezirk:

In Tübingen beginnt um 9.30
Uhr der Gottesdienst in der Al-
bert-Schweitzer-Kirche, um 10
Uhr in der Martinskirche, Stepha-
nuskirche und in der St.-Gallus-
Kirche in Derendingen. In der
Eberhardskirche in der Tübinger
Südstadt sind Sternsinger mit da-
bei. Um 11 Uhr laden die Stiftskir-
che zum fünften Kantatengottes-
dienst (2G Regel) und die Kloster-
kirche Bebenhausen zum Epipha-
nias-Gottesdienst ein.

In Neustetten beginnt um 10
Uhr ein gemeinsamer Gottes-
dienst für alle Stäblegemeinden in
der Michaelskirche in Wolfenhau-
sen unter dem Motto: „Siehst du?
Auf der Suche nach Licht.“

In Öschingen und in Tal-
heim sind jeweils um 10 Uhr und
in Gomaringen um 10.30 Uhr
die Sternsinger beim Gottes-
dienst mit dabei. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde in Neh-
ren lädt um 18 Uhr zu einem
ökumenischen Taizé-Abend mit
Stille und Gebet.

Wer Gottesdienste besuchen
möchte, sollte sich vor Ort nach
den Details und Hygienemaßnah-
men erkundigen, empfiehlt die
Medienbeauftragte des Kirchen-
bezirks Magdalena Smetana. ST

Evangelische
Gottesdienste
an Dreikönig
Kirchen   An Epiphanias,
dem „Tag der Erscheinung
des Herrn“, ziehen Stern-
singer umher, und es wer-
den Gottesdienste gefeiert.


